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Berlin, 14. Auzuſt. Offizielle militäriſche Nach, 
richten. Aus dem großen Hauptquartier Herny, 13. Auguſt⸗ 
Abds. 10 uhr 30 Min. Ein feindliches Bataillon von Metz per 

ahn auf Pont a mousson dirigirt, zog, als unſere Infanterie heute 
früh die Stadt beſetzte, mit Hinterlaſſung ſeines Gepäckes eiligſt 
ab. Nancy iſt vom Feinde geräumt. Unſere Kavallerie 
zerſtöͤrte nördlich der Stadt die Bahn von Frouard, andere Kavallerie⸗ 
Abtheilungen nahmen einen Fourage⸗Transport im Vorpoſten 
der auf dem Glacis von Meß ie befindlichen franzoͤſiſchen 
Truppen. 

(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 
* Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

en). — 


Cöln, 13. Auguſt. Dieſe Nacht kamen hier 400 
deutſche, bisher in Paris domicilirende Familien, die zu⸗ 
folge Verhängung des Belagerungszuſtandes aus Paris 
ausgewieſen waren, hier an. 

Cuxhaven, 13. Auguſt. Der Kommandant des 
franzöſiſchen Geſchwaders vor Helgoland ſtellte dem Gou⸗ 
verneur von Helgoland und dem britiſchen Conſul von Cux⸗ 
haven ein offizielles Schriftſtück zu, welches die deutſche 
Nordweſtküſte von Baltrum ſüdwärts von morgen ab in 
Blokadezuſtand erklärt. Den neutralen Schiffen wird 
eine zehntägige Friſt zum Auslaufen eingeräumt. 

8 Köln, 14. Aug., Abends. Geſtern Abend kamen wiederum 
3—400 deutſcher Flüchtlinge, meiſtens Heſſen, der beſſeren Ar- 
beiterklaſſe angehärig von Paris hier an. Es find dies Leute, 
welche von der ſeitens der Regierung verhängten Maßregel durch 
die Gehäſſigkeiten pariſer Arbeiter abzureiſen gezwungen waren. 
Frankfurt a. M., 13. Auguft. Heute Abend 1 hier eine Feſt · 
vorſtellung im Stadtheater ſtatt, welche dem Höchft zahlreich verſammelten 
Publikum Anlaß zu einer erhebenden patriotiſchen Demonſtration gab. Die 


auf die Einigkeit und das Zuſammenſtehen aller deutſchen Stämme bezüg⸗ 

RA Stellen wurden mit endloſem Jubel aufgenommen. 

e, Stuttgart, 13. Auguſt, Nachm. Der „Staatsanz. für 
Württ iſt 125 der ttalieniſchen Geſandtſchaft zu der Erklärung 

ermächtigt, daß die deutſchfeindliche Haltung des in Mailand er⸗ 
ſcheinenden Journals „Perſeveranza“ weder den Geſinnungen 
der italieniſchen Regierung noch denen des italieniſchen Volkes 
entſpricht. 

Faulquemont (Falkenberg) bei Metz, 13. Auguſt. In 
der Proklamation des Königs, welche die Konſkription für alle 
von deutſchen Truppen beſeßzten Gebietstheile Frankreichs aufhebt, 
wird auch jede Mitwirkung zur Rekrutenſtellung mit ſtrengſter 
Strafe bedroht. — Der König hat eine andere Proklamation er⸗ 
laſſen, welche die Verpflegung der Truppen ähnlich wie 1866 in 

oͤhmen und an Stelle der . die Zahlung 
don 2 Francs pro Mann und Tag feſtſetzt. er Werth des 
Franken wird auf 8 Sgr. oder 28 Kreuzer ſüddeutſch normirt. 
Paris, 13. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) Offiziellen 
Mittheilungen aus Metz vom 13. Auguſt Abends Gliese treffen 
erſtärkungen und Freiwillige daſelbſt ein. — Geſeßgebender 
Körper. Der Geſetzentwurf betreffend das Wechſelmoratorium 
wird in der von der Kommiſſion . Faſſung mit 252 
gegen eine Stimme angenommen. Durch dieſen Geſetzentwurf 
wird nicht die Verfallzeit der Wechſel, ſondern nur der Beginn 
der Klagbarkeit verfallender Wechſel hinausgeſchoben. — Graf 
d. Palikao erklärt, daß Bazaine gegenwärtig alleiniger Ober⸗ 
efehlshaber über die geſammte Armee ſei. Er zeigt ferner an, 
aß die Arbeiten, um Paris in Vertheidigungszuſtand zu 
eden, nahezu beendet ſeien. — Im weiteren Verlaufe der 
izung brechen die Galerien bei einer die Regierung heftig an⸗ 
greifenden Rede Gambetta's in die lebhafteſten Beifallsbezeu⸗ 
Kauden aus. In Folge dieſes Zwiſchenfalles konſtituirte ſich die 
ammer als Komite, um in geheimer Sitzung über den Geſetz ⸗ 
amen bezüglich der Einſetzung eines Vertheidigungskomite's zu 
erathen. Der Geſetzentwurf wurde abgelehnt. — Hierauf wurde 
in öffentlicher Sitzung einſtimmig der Geſetzentwurf angenom⸗ 
men, welcher die Ausgabe von Bankbillets bis zur Höhe von 
Millionen Francs geſtattet. 

Paris, 14. Auguſt, Morgens. (Ueber London). Die 

Rundſchau des offiziellen Journals bemüht ſich, die gedrückte 

timmung zu heben, indem ſie verſichert, es ſei der preußiſchen 
Politik nicht gelungen, Frankreich die Sympathien Englands, 
Rußlands Italiens und Spaniens zu entfremden. Oeſterreichs 
geißieht feine Erwähnung. Dagegen wird Seitens des amt⸗ 
1 Blattes der lebhaften Sympathien Dänemarks lobend ge⸗ 
er Der Artikel ſchließt mit den Worten: Unſere Escadre 
ft vor Kiel; große Ereigniſſe bereiten ſich dort vor. Von 
Friedengverhandlungen kaun nicht einen Augenblick die Rede 
3 Pe Gedanke der Muthlofigkeit kann keinen Franzoſen 

Paris, 14. Auguſt. (Ueber Amſterdam.) Eine offizielle 
Mittheilung meldet, daß Nancy von einer Abt ſeilun f 
Kavallerie beſetzt jet. n eig 

London, 14. Auguſt. Der norddeutſche Konſul in Paris, Bamber 


bisher in Jerſey verweilt, heute hier eingetroffen. 


Welcher am 25. Juli Frankreich verlaſſen mußte, iſt, nachdem er kante. | 


London. Die Proklamation des Königs Wilhelm 
iſt in Paris unterdrückt worden. 

Petersburg, 14. Auguſt, Vorm. Das „Journal de St. 
Petersburg“ enthält folgende Note: Wir können noch nicht an 
die vom franzoͤſiſchen Miniſter des Innern in Ausſicht geftellte 
Austreibung aller Deutſchen aus Frankreich glauben. Dieſe 


Maßregel würde im flagranten Widerſpruche mit der Proklama⸗ 


tion des Kaiſers Napoleon vom 28. Juli ſtehen, in der es 
heißt: Von unſern Erfolgen hängt das Schicksal der Freiheit 
und Ziviliſation ab! Daß franzöſiſche Unterthanen, wenn fie 
nicht die Kriegsgeſetze verletzt hatten, aus Deutſchland ausge⸗ 
wieſen wären, haben wir nicht gehört. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 13. Auguſt. Die neueſten Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze berichten zwar nicht von neuen Siegen, 
aber fie find deshalb nicht minder wichtig, weil fie die unge⸗ 
heure Bedeutung der bisherigen Siege in das klarſte Licht ſetzen. 
Sie enthalten die inhaltſchwere Thaſſache, daß die Franzoſen bis 
auf die Moſellinie zurückzegangen find, ja ſich ſchon auf das 
linke Moſelufer begeben und daß unſere Truppen auf allen 
Punkten mit der Avantgarde ſchon dieſe Linie erreicht haben. 
Das fortwährende Zurückweichen der Franzoſen zeugt nicht nur 
von der Wucht der deutſchen Hiebe, ſondern auch von der Wir⸗ 
kung des überaus raſchen Vormarſches unſerer Armee, welcher 
einem neuen Siege gleich zu achten iſt. Die franzöſiſche Armee 
fühlt ſich jo entmuthigt, daß fie einen Widerſtand vor der Mo» 
ſel in ſehr vortheilhafter befeftigter Stellung aufgegeben hat. Wie 
ſchwer es unſern Truppen werden mußte, den Franzoſen ſo un⸗ 
mittelbar, wie ſie es gethan, zu folgen, erhellt, wenn man be⸗ 
denkt, daß dazu nothwendig war, die frühere deutſche Opera⸗ 
tionslinie aufzugeben, welche die füdweſtliche Richtung Saarge⸗ 
münd, Hagenau verfolgte, und ſich in die rein weſtliche auf die 
Moſellinie zu begeben. Da es in der Abſicht der deutſchen 
Strategen liegt, daß der Zuſammenhang ſämmtlicher Streit 
kräfte erhalten bleibe, ſo hatte namentlich die Armee des 


Kronprinzen zu jenem Zweck einen erheblichen und dure 
regen, ane Weg zurückzulegen. — 
Die Haupt⸗ Depots des Zenkral⸗Komttes der deut⸗ 


ſchen Vereine zur Pflege verwundeter und erkrankter 
Krieger zu Manheim, Mainz und Koblenz find jetzt vollſtändig 
eingerichtet. Für das Haupt⸗Depot in Koblenz hat die Königin 
die unteren Räume des dortigen Schloſſes in weiteſtem Um⸗ 
fange zur Dispoſition geſtellt. In Manheim iſt zu dieſem Zweck 
das dortige großherzogliche Schloß hergegeben. In Mainz iſt 
durch Vermittelung des dortigen Vereins ⸗Vorſtandes, des Gou⸗ 
verneurs Prinzen von Holſtein, dem Haupt⸗Depot ein geeigne⸗ 
tes Haus überwieſen worden. — Zahlreiche Requiſitionen von 
Lazarethgegenſtänden, chirurgiſchen Jaſtrumenten und Medika⸗ 
menten, die aus unmittelbarer Nähe des Kriegsſchauplatzes ein- 
ingen und noch fortgeſetzt eingehen, ſind und werden von dem 
Zentralkomite durch Abſendung beſonderer Transporte erledigt. 
— Eine Alarmnachricht, die von Saarbrücken nach zahlreichen 
Städten ergangen iſt und einen Nothſtand an den gewöhn⸗ 
chen Lebensmitteln hervorhob, hatte das Zentralkomite veranlaßt, 
bereits vor 4 Tagen einen beſonderen Delegirten nach Saar⸗ 
brücken zu ſenden, um durch Ueberbringung von Lebensmitteln 
der Noth abzuhelfen. Zur Beſchaffung von Lebensmittel im Be⸗ 
trage von 1500 Thlr. war der Verein in Bingen dergeſtalt er⸗ 
ſucht worden, daß dieſelben dort a und dem eintreffenden 
Delegirten fofort nach feiner Ankunft zur Weiterb⸗foͤrderung 
nach Saarbrücken übergeben werden ſollten. Ein Telegramm 
des Bingener Vereins meldete indeſſen, daß nach genauer Infor» 
mation dem Nothſtande gründliche Abhülfe geſchehen fet, indem 
ahlreiche und große Transporte von Lebensmitteln aus den 
Re e nach Saarbrücken abgeführt ſind. Der Bingener 
Verein hat deshalb auch von dem Ankauf von Lebensmitteln 
Abſtand genommen. . 2 
Berlin, 14. Auguſt. Das dieſſeitige auswärtige 
Amt bewährt, das iſt nicht zu verkennen, eine wirkſame Schlag ⸗ 
fertigkeit. Wieder beeifert ſich der Staatsſekretär Gramontſche 
Lügen zu enthüllen, obſchon man über Gramont längft zur 
Tagesordnung übergegangen iſt. Allein fie finden beſtätigt, was 
ich Ihnen kützlich gemeldet habe, die Enthüllungen find noch 
lange nicht erſchöpft. Hat Frankreich auch längſt alle Glaub⸗ 
wüldigkeit hinſichtlich der Napoleoniſchen Politik verloren, fo 
bedarf, wie unſere Staatsmänner mit Recht anzunehmen ſch'i⸗ 
nen, die öffentliche Meinung in Europa doch noch greifbare 
Motive, um den Standpunkt zu würdigen, von welchen aus man 
bei den Friedens verhandlungen dieſſeits geleitet werden möchte. 
— Nach untrüglichen Anzeichen iſt man hier übrigens hinſicht⸗ 
lich der Stellung der neutralen Mächte jetzt völlig be⸗ 
ruhigt. Seit den Siegen der vergangenen Woche 0 an einen 
Eintritt Dänemarcks in die Aktion nicht zu denken. Die völlige 
Gewißheit dafür ſtellte ſich gerade in dem Augenblick 
heraus, als ein fliegendes Corps franzoͤſiſcher Journa⸗ 
liſten in Kopenhagen eintraf, die Herren machten ſeltſame 
Geſichter, als fie ſich unverrichteter Sache zur Heim; 
= entſchließen mußten. Unter ihnen befand fich als Bericht⸗ 
erſtatter für das „Siecle“ auch der famoſe Herr Vilbort, der im 
Jahre 1866 Berlin unſicher machte und dann das berühmte 
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Werk des Gr. Bismarck“ beging. — Es iſt bereits ld 
- ö 5 its gemeldet 
daß auf die Nachricht hin, unſere Truppen bei Saarbrücken 
litten Mangel an Lebensmitteln, durch die Thätigkeit des hieſi⸗ 
gen Hilfsvereins koloſſale Sendungen an Viktualien aller Art 


abgegangen ſeien. Es ſtellt ſich nun heraus, daß ein Mangel 
an Lebensmitteln nur in Saarbrücken hervorgetreten, unſere 
Truppen aber ſo reichlich mit Proviant verſorgt ſind, daß An⸗ 
ordnungen über minder ſchleunige Nachſendungen nöthig wur⸗ 
den. Mit den letzteren hängt es denn auch wohl zuſammen, 
daß der regelmäßige Verkehr auf den Bahnen nach dem Rhein 
ſchon übermorgen, alſo jedenfalls früher als anzunehmen war, 
wieder eröffnet wird. — Alle Nachrichten über! ermittellungs⸗ 
verſuche, welche von Paris aus an auswärtige Mächte gerichtet 
ſein ſollen, N ſich nach Behauptung unterrichtete Per⸗ 
ſonen nicht. Daß man hier in dieſem Augenblick darauf in 
keiner Weiſe eingehen kann, liegt auf der Hand. Man wird 
diesſeits nicht ablaſſen ohne das geſteckte Ziel erreicht zu haben. 

— Der Kronprinz von Preußen wird, wie man der 
„Elb. 3.“ ſchreibt, allgemein gerühmt; er ſei kaltblütig, ſtets 
vorn beim Gefecht im dickſten Kugelregen, und wie ſich einige 
Baiern ausdrückten, er ſchiene kugelfeſt zu ſein. Das wäre ein 
Mann, ſagen ſie, unter ſolcher Führung laſſe ſich gut kämpfen 
und mit Freuden, er theile ſämmtliche Strapazen und wäre 
ſtets auf das Wohl ſeiner Soldaten bedacht. f 

— Nach dem Einmarſch unſerer Truppen in Frankreich 
wurde dort folgende Proklamation in franzöſiſcher und deut» 
ſcher Sprache bekannt gemacht: 

Der Militär Gerichtsstand wird auf Grund des 8 18, Theil II. des 
Preußiſchen Militär- Strafgeſeßbuches hiermit in dem oben genannten Depar- 
tement angeordnet für alle diejenigen nicht zu den Truppen der feindlichen 
franzöſiſchen Armee gehörende Perſonen, welche den Truppen der Armee Sr. Maj. 
des Königs von Preußen und Allerhöchſtdero Hohen Bundesgenoſſen wiſſent⸗ 
5 Pr — Nachtheil bereiten, oder der feindlichen Macht wiſſeutlich 

orſchub leiſten. 

Die Todesſtrafe haben diejenigen verwirkt, welche a) dem Feinde als Spion 
dienen, oder feindliche Spione aufnehmen, verbergen oder ihnen Beiſtand 
leiſten; b) eg als Wegeführer den feindlichen Truppen die Wege zeigen. 
oder als ſolche die diesſeitigen Truppen abſichtlich auf unrichtige Wege leiten ; 
und deren Gefolge gehörenden Perſonen abſichtlich tödt den 

dy Brücken oder Kanäle zerftören, .der Gee ae 58er e * 
phen- Verkehr abbrechen, Wege unfahrbar machen, an Munitions-, Proviant- 
oder anderen zu Kriegszwecken beſtimmten Vorräthen, oder an Quartieren 
der Truppen Feuer anlegen; e) gegen die diesſeitigen Truppen die Waffen 
ergreifen. Der kommandirende General, v. Za ſtro w. 

— Der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt man von hier: Die eben 
bekannt werdenden Verluſtziffern aus der Schlacht bei 
Woͤcth laſſen erkennen, wie heftig der Kampf geweſen iſt und 
um wie viel gefährlicher uns die franzöſiſchen Schußwaffen 
als die öſterreichiſchen find. Wenn wir 3000—4000 Todte 
und Verwundete baten, jo hat uns dieſe eine Schlacht fo 
viel gekoſtet, wie 1866 die drei Sch achten bei Nachod, (1108 
Mann), Trautenau (1252 M) und Skalitz (1455 M.) zuſam⸗ 
men genommen. Außer bei dieſen drei Schlachten und den 
Schlachten von Gitſchin und Königsgrätz haben wir 1866 nie⸗ 
mals über 1000 Mann verloren. Auch bei Gitſchin betrug der 
Verluſt 1541 Mann, alſo noch nicht halb ſo viel wie bei Wörth. 
Bei Koͤnigegräß verloren wir allerdings 8877 Mann, alſo über 
die doppelte Zahl wie bei Wörth; doch ſtanden hier 220,000 
Mann Preußen im Gefecht. Nach den Erfahrungen von 1866 
kommen auf 9 Mann Verluſt 2 Todte und 7 Verwundete. 
Demnach würden bei Wörth 1000 Mann todt geblieben ſein. 
Die Ziffer der Geſammtverluſte bei Wörth erreicht ſchon 20 Proz. der 
preußiſchen Geſammtverluſte des ganzen Krieges von 1866, bei 
dem wir 4450 Todte und 16,177 Verwundete hatten. Wahrlich 
gegen Napoleon läuft eine ſchwere Blutrechnung auf. 

— Ueber die Flucht im Elſaß ſchreibt man von der 
elſäſſiſchen Grenze, 8. Auguſt, der „Wiener Preſſe“: 

Im Eu äſſiſchen wird jetzt die dabyloniſche Verwirrung wieder aufge⸗ 
führt. Eine wahnwitzige Jurcht vor den Preußen hat ſich der Gemützer 
bemädtigt. Wer immer an der ſchweizer Grenze über ein Fuhrwerk ver⸗ 
fügen kann fpannt ein und fährt dem neutralen Boden zu. In Hüningen 
und San Louis, hart an der Grenze, kam es geſtern Abends und in der 
Nacht zu Szenen, die jeder Beſchreidung ſpotten. Verzweifelte Boltstau- 
fen, mit ihrer Habe beladen, nach Juhrwerken und nach der Eisenbahn 
ſchreiend, drängten ſich auf der Heerſtraße, und die Kutſcher, die als Deutſche 
erkannt wurden, waren dabei ihres Lebens nicht ſicher. Im Unglück ent⸗ 
wickelt der franzöſtſche Charakter feine ſchlimmſien Seiten. Der von einer 
vorſchnellen Phantaſte verwirrte Kopf und das heiße Blut machen ihn zum 
Rafenden. Fur das Unglück welches über ihn bereingebrochen, macht er 
den Nächſtbeſten verantwortlich und ſtürzt ih, Rache ſchreiend, auf ihn. 
Und welche Flüche und Verwünſchungen über dieſe „feige, niederträchtige Ar⸗ 
mee“, die ſich von den „Preußiſchen Hunden“ hat ſchlagen laſſen! Die Ar⸗ 
mee, die hier, an demſelben Orte, noch vor wenigen Tagen vergöttert, um⸗ 
armt und mit rin elfäffer Wein in einem permanenten Rauſche erhalten 
wurde! Die beklagenswertzen, durchgängig wohlhabende Luute fuhren, auf 
ihrer zu einem Trümmerhaufen übereinander gethürmten Habe ſitzend, ge⸗ 
ſenkten Hauptes, betend und weinend, in die alten Thore von Baſel ein, 
Sie glaudten das Vaterland verloren! Und all' dieſe verzweifelten Men⸗ 
ſchen und vor allem die Weiber behaupteten mit aller Beſtimmtheit, die 
Bayern und Württemberger feten bet Mühldauſen (ja fie nannten ganz be⸗ 
ſtimmt Rheinweiler, eine halde Stunde derwärts, wo zwei Schiffdruͤcken ge 
ſchlagen ſeien) über den Rhein gegangen. Es wäre alſo der erwartete 
Uebergang den ich Ihnen ſchon feit meinem Hlerſein aviſtrte. Aker er bat 
bis zur Stunde noch nicht ſtattgefunden und erſt in dieſem Augenblicke 
ſcheint man allerdings bei Rzeinweller, ernſtliche Anſtalten zu treffen. (Der 
Uebergang iſt bereits zur Thatſache geworden. D. Red.) Es handelt ſich 
darum, Kähne und Fahrzeuge derbeizuſchaffen, um eine Schiffbrücke zu im« 
provifieen. Die Franzoſen haben ihre Pontons nach Straßburg, die letzten 
vor drei Tagen, binabaeführt und die Badenſer können ſchwerlich welche 
ſogleich zur Stelle ſchaffen Von franzöſiſcher Selte wird dem Uebergange 
kaum mehr ein Hinderniß in den Weg gelegt werden Colmar iſt verhalt⸗ 


o) aus Rachſucht oder in 983 Abſicht zu den diesſeitigen Truppen 


nigmäßtg beſetzt. Das deutſche Brobachtungscorps im Schwarzwalde, von 
welchem ein Theil bei Nachtzeit bis hart an den Rhein gegangen iſt, ſcheint 
das Signal zu erwarten, um den Jaß dier auf franzöſtſchen Boden zu 
fegen. Mit unſäglichem Zagen, ja in vollſtändiger Verzweiflung lauſchen 
dieſe Flüchtlinge und dieſe Neutralen den Schlach ennachrichten von dorther. 

— Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſind mit Kgl. 
Genehmigung in Bezug auf den Erſatz bez. die Ergänzung des 
Offizier⸗Corps der Armee folgende Beſtimmungen vor⸗ 
läufig getroffen worden: 


1) Die Ablegung der als Bedingung zum Eintritt auf Weldrderung | 


in das Heer vorgeſchrtedenen Portepefaharichs Prüfung bleidt auch wägrend 
des mobilen Zuſtandes der Armee bis auf Weiteres zu fordern, und hat 
für dieſen Zwick die Ober⸗Miittär⸗Examinations Kommiſſton vom Monat 
Auguſt d. J. ad die Prüfungstermine nach Bedürfniß event. ohne Unter- 
drechung anzuſetzen. 2) Die Anmeldungen erfolgen in gewöhalicher Weiſe 
vor den Ecſatz⸗, event aach von den Belotruppen. 3) Die Ex aminanden 
erhalten unmittelbar nach abgelegter Prufung ein von der Dver- Militär 
Ex amingtioat Kommiſſton aus zuſtellendes Z ugniß üder daz befrienigende 
Eegedniß der Prüfung, die zur Anmeldung gekommenen Aaiturienten und 
Studirenden aber eine Anerkennung über die Gültigkeit der von ihnen vor⸗ 
gelegten betreffenden Zeugniſſe. 4) Die in der Prüfung deſtan enen jungen 
Leute, ſowie Diejenigen Abiturienten und Studierenden, deren Beugniff: als 
vollgültig auerkannt worden. find, können, nachdem ihre ıntlitartige Aus⸗ 
bildung bei den @rjag- Truppen. beendigt iſt, und wenn fie ſich bel igren 
Truppentheilen der Beſd derung würdig gezeigt haben, auf Grund des 
sub 3 gedachten Zeugniſſes und des ihnen vom Truppentheil aus zuſtellen 
den Dienyjapplitattonssdeugnifies ohne Weiteres zur Beförderung zum 
Portepefahneich in Vorſchlag gebracht werden. 5) De Beförderung zum 
Portepefähurich ohne vorhergeg ingenen Nachweis wiſſenſchaftlicher Beldung 


und lediglich auf Grund von Auszeichnung vor dem Finde wiro hierdurch 


nicht ausgeſchloſſen. 

— Zur Behebung etwaiger Zweifel wird durch das Kriegsminiſterſum 
ausdrücktich bemerkt, daß gegenwärtig außer Freiwillſgen in die Erſatz⸗ 
Truppentheile nur die beſtimmungsmäßige Zahl von E ſaß. Reſerviſten 
erſter Klaſſe eingeſtellt werden darf. Eine Aushebung Militärpflichtiger, 


welche beim Erſaßgeſchäft dis laufenden Jahres für brauchbar und eiaſtel | 


lungsfähig befunden worden find, bez. deren Einſtellung in die Erſatz⸗Trup⸗ 
peutheile iſt demnach unftatthalt. 
Das Kriegsminiſterlüm hat beſtimmt, daß vom 15. d. M. ab die 
als Adjutanten bei den Bezirkekommandos fingirenden Linien Offifiere 
für die Dauer des mobilen Zuftandes durch geeignete inaktive, bez. Landwehr ⸗ 
Offiziere 7 5 werden dürfen. 

— u 
werden en ent zum Offizier bei der Over Melltär-⸗Examinations⸗ 
Kommiſſion hlerſelbſt abgehalten werden, ſoweit von den betreffenden Trup⸗ 
N namentlich den Erſatz Truppentheilen, bezügliche Anmeldungen 
ergehen. 

— Die von der „Poſt“ gebrachte Mitih ilung, daß dem bei Forbach 
verwundeten Lieutenant v. Alten, dem erſten Bleſſirten in dieſem Feld ⸗ 
zuge, das eiſerne Kreuz verliehen worden ſet, beſtätigt ſich, wie das 
Blatt jetzt mit heilt, nicht. 

Wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, hatte vor eini⸗ 


Wreslau, 13. Auguſt. Die Börfe war in matter Haltung und die 
Kurſe der meiften Spekulations papiere wenig verändert. Per ult, fix: Lom⸗ 
barden 100 f- bez., öfterreichiſche Kredit. 1493 bez., Italiener 4½ bez. 

Ofßftziell getanotgt: 1000 Cir. Roggen und 20000 Quart Spirtiug, 

Schlußkurſt.] WeRser, Looſe 1860 7 bz. Minerva —. Schleſiſche 
Bank #11} bz. do. 2. Emiſſton 109 B. ODeſterr. Kredit- Bankaktien 18-1 
D. Obderſchleſ. Priorttaten 708 bz. % % —. . Lit. F. 874 B. do. 
Lit. G. 64 dz. do. Lit. H. 65 by. Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn ı &t.-Brio- 
rttäten 931 B. Brislau Schweldnitz, Freld. —. do neue —. Oberſchleſiiche 
Lit. A. u. C. 159 C. Lit. B. —. Rechte Oder Ufer- Bahn 864 B. Kofel- 


; Oberberg Wild. —. Amerikaner #15 G. Italten. unleide a bi. N 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
vs 


Me, 13. Auguſt, Nachmutags 2 Uhr 30 Liinuten. 

Wenig Geſchäft. Bundesanleihe 924 
(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 60g. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktten 23. Oeſterreich. franz Staatsb.-⸗Aktien 80 3. 1860er 
Looſe 70%, 1864er Looſe HR. Lomdbarden 172, Kanſas —. Rockford —. 
— ——— — — — —— —ä — ——— — —j—6 


Berlin, 13. Auguſt Die Börle war Anfangs unentſchleden, beiefigte ſich aber fpäter, als die neuen günfligen Nachrichten vom Kriegsſchauplaze ankamen und als die Wiener Notirungen feſt gemeldet wurden. Dat 


während des gegenwärtigen mobilen Zuſtandes der Armee 


2 


ger Zeit der Pap ſt in Schreiben dem Könige ſeine Ver⸗ 
mittlung zur 8 es Friedens angeboten. Der Koͤnig 
bat gedankt und feine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, auf etwaige 
Vorschläge einzugehen, jedoch darauf hingewieſen, daß die In 
tiative von der Seite kommen müſſe, von welcher der ganz un⸗ 
provozirte Angriff ausgegangen ſei. Jetzt iſt die Nachricht hier 
eingetroffen, daß der Papſt auf ein ähnliches Schreiben an den 
Kaiſer Napoleon eine ablehnende Antwort erhalten hat. 

— Seit Eintritt des Kriegszuſtandes hat ſich die Thätig⸗ 
keit der preußiſchen Zentral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
bauptſächlich auf Darlehne an Kreiſe und Städte gerichtet. 
Es ſind dergleichen Darlehne theils gegen Verpfändung von 
Werthpapieren auf drei oder ſechs Monate, theils auf Grund 
der ſonſt üblichen Schuldurkunden auf ein oder zwei Jahre ge⸗ 
währt. Hypothekendarlehne find ſeit Ausbruch des Krieges mehr⸗ 
fach auf zwei Jahre neuerdings auf ein Jahr bewilligt. Hypo⸗ 
theken mit entſprechenden Ablaufterminen find in größerer 300 
erworben. 

Mainz, 11. Aug. Ein kleiner Zwiſchenfall auf dem hie ⸗ 
ſigen Bahnhofe, gelegentlich der Truppen transporte, bei welchem 
Herr v. Ketteler die Hauptrolle ſpielte, erregt hier ein gewiſſes 
Aufſehen. Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt darüber: 

Der Herr Biſchof war nämlich bet der Speiſung eines ſchleſiſchen Land ⸗ 
wehr-Dragoner Regiments erſchten n, ſammelte nachher einen Tpeil von den 
Leuten um ſich, erzählte ihnen, daß er ſelbſt fehher Meiteroffisier (und zwar 
ein ſehr flotter !!) geweſen fet, geht dann zu einer religtöſen Erbauungsrede 
über, zum Schluſſe, welcher er fragt: „Ihr ſeid doch alle gute Katholiken?“ 
Da ſich kein Widerſpruch erhebt, fo eriheilt er den mit entblößtem Haupte 
um iin ſtetenden Soldaten feinen Segen; um ſich aber nochmals zu ver⸗ 
gewiffern, daß kein Unwürdiger (?) deſſelven theilhaftig geworden ſei, fragt 
er nochmals „Ich habe doch nur gute Katholiken vor mir?“ Da tritt ein 
ſtämmiger Unteroffizter hervor, ſchlagt an feinen Säbel und ſagt: „Emi ⸗ 
nenz, der dier ft Tept unſere Relig’on, durch welchen wir Deutihland er- 
loſen wollen, und ob man dadet Katholik iſt oder nicht, bleibt ſich gleich.“ 
Aus der Menze wurden nunmehr vielfach beifällige Rufe laut, worauf der 
| 21 veranlaßt ſah, feinen Rückzug anzutreten. — Lautes Murren 
folgte ihm. 

5 Leipzig, 11. Auzuſt. Die „L. 3.“ ſchreibt: Wie wir von gut unter ⸗ 
richteter Seue vernehmen, iſt in diefiger Stadt eine Anzahl angefehener 
Manner aus den verſchledenſten Krelſen zu einem Vereine zuſammengetre ⸗ 
ten, der es ſich zur Aufgabe ſtellt, Mittel zu ſammeln, um Soldaten der 

deuiſchen Armee, die ſich in gegenwänigem Kriege durch hervorragende 
Waffenthaten aus zeichnen, durch Spendung einer Ehrengabe eine Aner ken · 
nung auszudrücken, bezieh utlich die hilfsbedarftigen Hinterlaſſenen Derer 


lande geopfert haben. Geleiſet von dem Gefühle der Dankbarkeit, den 
wackeren Kämpfern für Deutſchlands Ehre den Dank des Vaterlandes in 
beadfichtigt der hiefige Verein im Anſchluſſe 


Georgia —. Peninſular —. Chicago —. Südmiſſouri —. 

Frankfurt a. M., 13. wen Abends. (Effelten-Sortetät. 
AUmecikaner 90, Kreditaktien 228, Staatsbahn 311, Lombarden 175. 
cee 18 Ae (Sauter 

en, Augu e.) Be. 

Silber ⸗Rente —, —, Architektin 24 00, St.⸗Eiſend.⸗Aktten⸗Cert. 
333, 00 Galtzter 222 00, London 127, 25, Böhmiſche Weſtoazn 229, CO, 
Kreditlooſe 14, 00, 1860er Looſe 89, 25, Lomb. lſend. 187, 00, 1864r 
Looſe 109 25, Napoleonsd'or 10, 09. 

Wien, 13, 0ſt Abends. Abendbörſe.] Kreditaktten 241, 50, 
% bee z ber Looſe 83, 50, 1864er Loofe 109, 00, Galigier 
220, (0, Zombarden 18 ! 


apoleons 10, 10. Matt. ae! 

Wien, 13. Yuguß Nachmittage. Privatvertehr. (Schluß.) Rre 
ditaktten 244, 50, Staatsbahn 338, 00, 1860er Looſe 82, 00, 1864er Looſe 
110, 60, @alizter 223, 50, Lombarden 186, 75, Napoleons 10, 09. 
Stille, Schluß matter. 

London, 18. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. Ruhig. 

Konfols 914. Ital. ö proz. Rente 46. Lomparden 147. Türkiſch⸗ 


| 
| 
| zu bexenten, die durch folge ausgezeichnete Thaten ihr Leben dem Vater⸗ 


einem Ezrenlohne darzubringen, 


an den gleiche Zwecke verfolgenden Verein in Dresden, ſowie die in ver⸗ 
ſchiedenen Städten des Landes in gleicher Abſicht zuſammentretenden Ver⸗ 
einigungen zunächſt nur, wie es aus praktiſchen Gründen geboten erſcheint, 
Unterofftztere und Soldaten des ſachfiſchen (12) Armeecorps zu berüdficti« 
en und ſofort mit feiner Thätigkeit an die Oeffentlichkeit zu treten, ſobald 
diefed Corps dem Beiride gegenüber geſtanden haben wird; nicht minder 
Aber fol ſeine Aufgabe darin beſtehen, auch über die Grenzen des engeren 
Vaterlandes hinaus in den ädrigen Gebieten Deutſchlands eine weſenkliche 
und thätige Anregung zur Erſtrebung gleicher Zwecke zu Gunften der ge⸗ 
ſammten deutſchen Armee zu geben. Der patriotiſche Zweck, den der Verein 
verfolgt, wird voraus ſichtlich in ganz Deutſchland die weiteſte und opfer 
willigſte Nachahmung finden. 
ünchen, 11. Auguſt. Der Ober ⸗Zeremonienmeiſter 
des Königs, Gr. v. Moy, iſt aus der katholiſchen Kirche 
ausgetreten. 
— TE BEE UENASEEIE UNE ESEHKUOCENN AHBENENSC VEREINE 
„Der junge proteſtantiſche Geiſtliche im Elſaß, von dem 
wir jüsgſt meldeten, daß er feine einträgliche Prarrftelle aufgegeben habe, 
um nicht für den 88 Frankreichs über ſein deutſches Vaterland beten zu 
müſſen, heißt Auguſt Vogt und war Pfarrer in Biſchweiler bei Straßburg. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jar. Waſuer in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 13. Auguſt. 


BEKWIES HOTEL DE ROHR. Die Rittergutsbeſ. Graf Siubowslt 
a. Polen, Scholz a. Wongrowo, v. Pıadıyneli a. Laskowo, Frau v. Gets. 
dorff u. Tochter a Bruchwit, Fcäul. Canow a. Scholken, Jräul. Delpäs 
a. Swigcſyn, Landwirt Wollmann a. Breslau, die Lieut. Stunterg und 
v. Hartwig a. Stettin, Frau Wajorin Buck a. Gneſen, die Kaufl. Strelig 
a. Berlin, Lipmann, Kolm u. Herner a. Breslau. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Dr. v. Rymarkiewies u. Fam, a. 
Zaborowo, v. Gromadzinskt a. Samter, Ciyilitz a. Polen, Frl. Jomans ka 
d. Breslau, Buß u. Sohn a. Berlin. 7 
‚ti TILSNER’S HOTEL GARNI. Abiturient Ftönius a. Schwerin a. W. 
| v. Mellin a. Keuſzy n, v. Sokolnickt a. Orzeſzkowo, Frau Ober-Gtabsarzt 
Kirchner a Lüden, Markwitz a. Weine, Rutergutsbeſ. Wolansit a. Ry ifop, 
Frau Rentier Winkler u. Tochter a. Berlin, Jnſpiklor Rehnert u. Brau 4. 
Duſznik, Böſe a Birke, Fabrikant Pariſer a. Hirſchberg. 


RETTET d EEE 
Neueſte Depefchen. 

Berlin, 15. Aug. Die Königin erhielt ſoeben 
folgende Depeſche vom König aus Herny. Sieg⸗ 
reiches Gefecht bei Metz durch Truppen des ſiebenten 
und erſten Armee-Corps. Details fehlen noch. Ich 
begebe mich ſogleich auf das Schlachtfeld. 


Anleihe de 1865 4 3. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 86. 

Paris, 13. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr 10 Minuten. (Indirekt ber 
zogen) Spiez Rente 64, 40, italien. Rente 46, 45, Lombarden 305, 00, 
Staatsbahn 637, 50, Amerikaner 1003. 

Paris, 13. Kuzuf, Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen) Matt. 

(Schlußkurſe.) Sproz. Rente 64, 00. Italientſche ö proz. Rente 47, 10. 
DOeſterreich. St⸗Eiſend. Uktien 640, (0, Kredit- Mobiler Allien 132, 50. 
Lombardiſche Etſenbahn⸗ Aktien 367, 50. do. Prioritäten —, —. Bo 
8 N 28, 00. Neue Türken —, —. proz. Ver. St. pr. 18% 
(ungeſt) 993. 

Newport, 13 Augun, Abends 6 Uhr, (Schlußkurſe.) Poöchſte N 
tirung des Kein N ban Vl 10: „ 


Goldägto 173, 


Angebot aber war ſo zurädgultend, daß auf dem GBesiet der fremden Spekulattonspapiere das Geſchäft keine größere Aus dehnung gewann. Etſenbahnen waren Mill und fer, ebenſo Banfpaptere. Inländiſche Bonds waren gut be“ 
hauptzt) Anleſhen und namentlich Bundes anle he zu 9:4 in ziemlich gutem Verkehr. Oeſterxreichiſche meiſt höher. Raſſiſch: ſehr fit, Prämienanleihen ſo vie ruſſiſche Bahnen, in denen viel Geſchäft war, auf beſſere Petersburger 


lirungen gefragt, Bo den⸗Kredit höher. 


bedeutend waren. Wechſel bei maßigem Geſchäft wenig verändert. — Der Schluß der Börfe war recht feſt. 
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